
Bildung verbessern



Familie und Bildung

Familie ist für Kinder zentraler Lebens- und Bildungsort. Gemeinsam  

mit Kitas, Schulen und dem Sozialraum hat sie entscheidenden Ein-

fluss auf ihre Entwicklung. Armut ist der größte Risikofaktor für das 

Aufwachsen und die Teilhabe von Kindern. Daher entwickeln wir ein 

neues Konzept für eine Teilhabe gewährleistende Existenzsicherung 

für Kinder. Dieses stellt ihre Bedarfe, Rechte und Interessen in den 

Mittelpunkt. Wir wollen damit einen Beitrag leisten, Kinderarmut 

zukünftig wirksam zu vermeiden. 

Frühkindliche Bildung

Auf den Anfang kommt es an. Als erste öffentliche Bildungsinstitution 

können gute Kindertageseinrichtungen jedes Kind in seiner Entwick-

lung fördern und früh ungleichen Bildungschancen entgegenwirken. 

Mit unseren Projekten möchten wir dazu beitragen, die Qualität des 

frühkindlichen Bildungssystems zu verbessern. Für eine wirksame 

Finanzierung entwickeln wir Konzepte und Instrumente. Zudem set-

zen wir uns für bundesweit einheitliche Qualitätsstandards für Kitas 

ein, damit alle Kinder unabhängig von ihrem Wohnort faire und gute 

Bildungschancen haben. 

Schulbildung 

Schulen stehen vor großen Herausforderungen. Die Vielfalt in den 

Klassenzimmern steigt infolge von Migration und Inklusion. Bildungs-

erfolge sind weiter stark von der Herkunft abhängig. Der digitale 

Wandel erfordert neue Kompetenzen. Wir engagieren uns dafür, dass 

Bildung ist die Voraussetzung für die Teilhabe am 

sozialen, kulturellen und politischen Leben. Wir 

treten ein für ein leistungsstarkes und chancenge-

rechtes Bildungssystem mit Rahmenbedingungen, 

die den individuellen Lernerfolg optimal unterstüt-

zen. Zugleich engagieren wir uns für eine ganzheit-

liche Bildung, die unabhängig von persönlichen 

Voraussetzungen sowie sozialer und ethnischer 

Herkunft entwickelt werden kann. Um diese Ziele 

zu erreichen, arbeiten wir entlang der gesamten 

Bildungsbiografie des Einzelnen und beziehen auch 

die Familie mit ein.

BILDUNG  

VERBESSERN



alle Schüler unabhängig von ihrer Herkunft faire Chancen erhalten 

und individuell gefördert werden. Deshalb setzen wir uns für gute 

Ganztagsschulen ein, zeichnen inklusive Schulen aus und entwickeln 

mit Schulpraktikern gute Konzepte für personalisiertes Lernen, das 

auch das Potenzial digitaler Medien nutzt. Lehrkräfte sind der Schlüs-

sel für eine gute Lernkultur, weshalb wir uns auch für hochwertige 

Lehrerbildung engagieren. Unser Ziel ist ein chancengerechtes und 

leistungsfähiges Schulsystem, das Vielfalt gut gestaltet und allen 

Kindern und Jugendlichen die für gesellschaftliche Teilhabe nötigen 

Kompetenzen und Abschlüsse vermittelt.

Kulturelle Bildung 

Wir machen uns dafür stark, dass Kinder und Jugendliche vielfältige 

künstlerische und kulturelle Erfahrungen sammeln und damit ver

bundene eigene Neigungen und Interessen entwickeln können.  

Für eine vollständige Bildungsbiografie ist für uns grundlegend,  

dass kulturelle Bildung zum festen Bestandteil des Bildungsalltags  

und damit zum Motor für eine neue, partizipative Lernkultur wird.

Aus- und Weiterbildung 

Ausbildung ist der Schlüssel zu Erwerbsarbeit und damit zu gesell-

schaftlicher Teilhabe. Und die Wirtschaft braucht Fachkräfte. Daher 

soll jeder Jugendliche erfolgreich eine Ausbildung abschließen können. 

Ebenso sollte jeder Arbeitnehmer die Chance haben, sich die im 

Berufsleben erworbenen Kompetenzen formal anerkennen zu lassen 

und durch ergänzende Weiterbildung einen Berufsabschluss erlangen 

zu können.

CHE Centrum für Hochschulentwicklung 

In Deutschland steht heute ein Studium nahezu jedem offen: Hoch-

schulbildung wird zum Normalfall. Hochschulen und Politik müssen 

ein erfolgreiches Studium ermöglichen. Wir geben dafür Impulse  

und bieten Lösungen an. Damit Studieninteressierte das passende 

Angebot finden, stellen wir die nötigen Informationen bereit und 

schaffen Transparenz.



Alle Kids sind VIPs 

Mit dem Jugendintegrationswettbewerb unter dem Motto „Vielfalt  

ist unsere Stärke!“ motivieren wir Jugendliche dazu, die kulturelle 

Vielfalt in unserer Gesellschaft als Chance wahrzunehmen und sich 

für ein faires Miteinander einzusetzen. Durch die Auszeichnung 

innovativer Jugendprojekte ehren und fördern wir das Engagement 

für eine gemeinsame Zukunft.

www.allekidssindvips.de Ansprechpartnerin:
Bojana Pajić-Rickerts  
bojana.pajic-rickerts@ 
bertelsmann-stiftung.de

Aufstieg durch Kompetenzen 

Wir arbeiten an einer Reform der Weiterbildung, damit Kompetenzen 

aufgedeckt, anerkannt und schrittweise bis zum Berufsabschluss 

ausgebaut werden. So leisten wir einen Beitrag dazu, die Beschäfti-

gungschancen von Geringqualifizierten zu erhöhen und Arbeitsmarkt-

potenziale zu heben.

www.bertelsmann-stiftung.de/
weiterbildung 

Ansprechpartner:
Frank Frick  
frank.frick@ 
bertelsmann-stiftung.de 

der Geringqualifizierten, also Personen  

ohne berufsqualifizierenden Abschluss,  

werden als Fachkräfte beschäftigt.

54 %



Chance Ausbildung – jeder wird gebraucht 

Wir erarbeiten Lösungen für drängende Fragen der beruflichen 

Bildung in Deutschland. Ziele unserer Arbeit sind es, jedem jungen 

Menschen einen Ausbildungsabschluss zu ermöglichen, die Zahl der 

unbesetzten Ausbildungsstellen zu verringern und die Durchlässigkeit 

zwischen beruflicher Bildung und Studium zu erhöhen.

www.bertelsmann-stiftung.de/
chance-ausbildung 
www.chance-ausbildung.de 

Ansprechpartner:
Clemens Wieland 
clemens.wieland@ 
bertelsmann-stiftung.de

www.bertelsmann-stiftung.de/
berufliche-kompetenzen-erkennen  

Ansprechpartner:
Gunvald Herdin  
gunvald.herdin@ 
bertelsmann-stiftung.de 

Berufliche Kompetenzen erkennen 

Gemeinsam mit der Bundesagentur für Arbeit entwickeln wir Kompe-

tenztests für 30 Berufe, damit Flüchtlinge oder auch Geringqualifi

zierte ihre praktischen Erfahrungen auf dem Weg in den Job oder die 

Qualifizierung nutzen können. Die Tests werden in sechs Sprachen 

angeboten und sind an rund 160 Testcentern verfügbar. Ein Beirat mit 

Vertretern aus Ministerien und Verbänden begleitet das Projekt.



CHE Hochschulranking 

Wir wollen, dass alle Studieninteressierten das passende Angebot 

finden. Das CHE Centrum für Hochschulentwicklung bietet umfassende 

Informationen zu über 300 Universitäten und Fachhochschulen, mehr 

als 2.700 Fachbereichen, knapp 10.000 Studiengängen in Deutschland. 

Für über 30 Fächer finden sich in unserem Hochschulranking Fakten 

und die Urteile der Studierenden über ihr Studium.

www.che-ranking.de Ansprechpartnerin:
Petra Giebisch  
petra.giebisch@che.de

Familie und Bildung: Politik vom Kind aus denken 

Alle Kinder haben ein Recht auf gutes Aufwachsen und Teilhabe – 

unabhängig von ihrer sozialen, ökonomischen und kulturellen Herkunft. 

Ihnen muss das zur Verfügung gestellt werden, was sie für ein gutes 

Leben brauchen. Das Projekt entwickelt mit Wissenschaft und Jugend-

lichen ein neues Konzept zur Existenzsicherung junger Menschen. Es 

umfasst eine Absicherung ihrer finanziellen Bedarfe ebenso wie Zeit, 

Zuwendung und Zugänge zu Infrastruktur und Unterstützung.

www.bertelsmann-stiftung.de/
familie-und-bildung

Ansprechpartnerin:
Antje Funcke  
antje.funcke@ 
bertelsmann-stiftung.de

Durchlässigkeit zwischen Studium und Beruf  

Der Durchlässigkeit zwischen Studium und Beruf widmen wir uns aus 

verschiedenen Blickwinkeln: mit Studien zum berufsbegleitenden und 

dualen Studium sowie zum Studium für beruflich Qualifizierte. Das 

Portal „Studieren ohne Abitur“ informiert Studieninteressierte ohne 

allgemeine Hochschulzugangsberechtigung über die Regelungen in 

den Bundesländern und hält Fakten zum Studium ohne Abitur bereit.

www.studieren-ohne-abitur.de Ansprechpartnerin:
Dr. Sigrun Nickel  
sigrun.nickel@che.de



Frühkindliche Bildung

Frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung (FBBE) in Deutsch-

land braucht einen qualitativen Ausbau, damit alle Kinder optimal 

in ihren Bildungs- und Entwicklungsbedarfen unterstützt werden 

können. Der Ländermonitor Frühkindliche Bildungssysteme bietet in 

einem Internet-Portal jährlich Daten und Fakten zu Teilhabe, Investi-

tionen und Bildungsqualität in Deutschland. Studien zum Fachkräfte

bedarf liefern weitere empirische Grundlagen und Eltern werden 

hinsichtlich der Betreuungsanforderungen befragt.

www.bertelsmann-stiftung.de/LFB 
www.laendermonitor.de

Ansprechpartnerin:
Kathrin Bock-Famulla  
kathrin.bock-famulla@
bertelsmann-stiftung.de

Forum Bildung Digitalisierung

Digitale Medien helfen beim Umgang mit Vielfalt im Klassenzimmer 

und fördern chancengerechtes Lernen. Dazu muss die Pädagogik  

im Mittelpunkt aller Überlegungen stehen. Im Forum Bildung Digitali-

sierung haben sich sieben große Stiftungen in einem Verein zusammen-

geschlossen, um allen maßgeblichen Akteuren dafür eine Plattform 

zu bieten: Deutsche Telekom Stiftung, Bertelsmann Stiftung, 

Dieter Schwarz Stiftung, Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft, 

Robert Bosch Stiftung, Siemens Stiftung und Stiftung Mercator.

www.forumbd.de  Ansprechpartner:
Dr. Dirk Zorn
dirk.zorn@ 
bertelsmann-stiftung.de

Partner auf Augenhöhe?

Forschungsbefunde zur  
Zusammenarbeit von 
Familien, Kitas und 
Schulen mit Blick auf 
Bildungschancen.

ISBN: 978-3-86793-789-4



In Vielfalt besser lernen 

Faire Bildungschancen und ein leistungsstarkes Schulsystem für alle 

Kinder und Jugendlichen! Zusammen mit Partnern aus Politik und 

Gesellschaft engagiert sich die Bertelsmann Stiftung deshalb für gute 

und inklusive Ganztagsschulen, in denen pädagogische Lehr- und 

Fachkräfte beim Erwerb von Kompetenzen für die Lebens- und Arbeits-

welt des 21. Jahrhunderts unterstützen. Es werden Lösungsansätze 

gegen Lehrermangel, für Qualitätsstandards sowie für lernförderlichen 

Einsatz digitaler Medien entwickelt.

www.bertelsmann-stiftung.de/
in-vielfalt-besser-lernen  

Ansprechpartner:
Dr. Dirk Zorn  
dirk.zorn@ 
bertelsmann-stiftung.de 

Ganztagsplätze müssen 

geschaffen werden, 

um bis zum Jahr 2025 

80 Prozent aller  

Schüler zu erreichen.

3,3 Mio.

Hochschulforum Digitalisierung  

Das Forum moderiert als nationale, unabhängige Plattform den  

Dialog über die Digitalisierungspotenziale der deutschen Hochschu-

len und unterstützt bei der konkreten Umsetzung digitaler Lehre.  

Expert(inn)en beschäftigen sich mit den Facetten und den Auswirkun-

gen der Digitalisierung und tragen ihre Erkenntnisse über Studien in 

handlungsorientierten Leitfäden sowie auf nationalen und internatio-

nalen Konferenzen und Online-Events in die Öffentlichkeit.

www.hochschulforum
digitalisierung.de 

Ansprechpartner:
Julius-David Friedrich  
julius-david.friedrich@che.de



Jakob Muth-Preis 

Der Jakob Muth-Preis für inklusive Schule zeichnet Schulen aus, 

die inklusive Bildung beispielhaft umsetzen und so allen Kindern 

die Möglichkeit eröffnen, an hochwertiger Bildung teilzuhaben und 

ihre individuellen Potenziale zu entwickeln. Projektträger sind die 

Beauftragte der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit 

Behinderungen, die Deutsche UNESCO-Kommission e. V. und die 

Bertelsmann Stiftung.

www.jakobmuthpreis.de Ansprechpartnerin:
Dr. Ina Döttinger  
ina.doettinger@ 
bertelsmann-stiftung.de

KECK-Atlas 

Mit dem KECK-Atlas bauen Kommunen eine integrierte Bericht- 

erstattung und ein sozialräumliches Monitoring auf. Bildung, Gesund-

heit, Soziales und Familie stehen im Mittelpunkt. Der Einsatz von 

Ressourcen kann so zielorientiert und bedarfsgerecht erfolgen.

Ansprechpartnerin:
Hanna Münstermann  
hanna.muenstermann@
bertelsmann-stiftung.de

www.bertelsmann-stiftung.de/KECK
www.keck-atlas.de

der Kindergartenkinder haben einen Migrations­

hintergrund, also mehr als jedes dritte. Gleichzeitig 

hängt der Bildungserfolg immer noch stark von  

der Herkunft ab.

30 %



MIKA – Musik im Kita-Alltag  

Das Projekt ermöglicht allen Kindern einen Zugang zu Musik im Sinne 

einer ganzheitlichen Bildung und Erziehung. Es wird in Kita-Einrich-

tungen eingesetzt sowie in der Aus- und Weiterbildung pädagogischer 

Fachkräfte verankert. Elemente des MIKA-Konzepts fließen in den 

Studiengangschwerpunkt „Musikalische Bildung in der Pädagogik der 

Kindheit“ an der Fachhochschule Bielefeld ein. Mit der Beteiligung 

am „Netzwerk Musik im Kita-Alltag in NRW“ werden Elemente des 

Ansatzes in ein Nachfolgeprojekt integriert.

www.bertelsmann-stiftung.de/mika Ansprechpartnerin:
Anke von Hollen  
anke.vonhollen@ 
bertelsmann-stiftung.de

Mobile Musikwerkstatt  

Die Mitarbeitenden des Projekts besuchen auf Anfrage Kindertages-

stätten, Schulen und andere Bildungseinrichtungen, auch Stadt- und 

Bürgerfeste, um gemeinsam mit Kindern, Eltern und Fachkräften 

musikalisch zu experimentieren sowie Klanginstallationen zu bauen. 

Die „Mobile Musikwerkstatt“ ist ein Gemeinschaftsprojekt der AG 

Musik – Szene – Spiel OWL e. V. und der Bertelsmann Stiftung. Zu-

sätzlich zum Standort Ostwestfalen gibt es inzwischen zwei weitere 

Musikwerkstätten im Münsterland und in Berlin.

www.mobile-musikwerkstatt.de Ansprechpartnerin:
Anke von Hollen  
anke.vonhollen@ 
bertelsmann-stiftung.de

Lehrkräfte Plus

Gemeinsam mit der Universität Bielefeld, der Ruhr-Universität 

Bochum, der Stiftung Mercator, dem Ministerium für Schule und Bil-

dung in NRW sowie den Kommunalen Integrationszentren geben wir 

Lehrkräften mit Fluchtgeschichte eine Perspektive. In dem einjährigen 

Programm an den Universitäten Bielefeld und Bochum werden die 

Teilnehmer durch Sprachbildung, pädagogisch-fachliche Bausteine 

sowie eine schulpraktische Phase auf die Arbeit an deutschen Schulen 

vorbereitet.

www.bertelsmann-stiftung.de/
in-vielfalt-besser-lernen

Ansprechpartnerin:
Angela Müncher  
angela.muencher@ 
bertelsmann-stiftung.de



Monitor Lehrerbildung   

Der Monitor von Bertelsmann Stiftung, Centrum für Hochschul-

entwicklung, Deutsche Telekom Stiftung und Stifterverband bringt 

mehr Transparenz in die erste Phase der Ausbildung von Lehrern 

an deutschen Hochschulen. Neben Daten- und Faktenübersichten 

werden auch Schwerpunktthemen der hochschulischen Lehrerbildung 

übersichtlich aufbereitet.

www.monitor-lehrerbildung.de Ansprechpartnerin:
Bianca Brinkmann  
bianca.brinkmann@che.de

Monitor Digitale Bildung

Der „Monitor Digitale Bildung“ erfasst die Nutzung und den wahr-

genommenen Nutzen digitalen Lernens in Deutschland. Er bietet 

erstmals einen umfassenden empirischen Überblick für alle Bildungs- 

bereiche von der Schule bis zum lebenslangen Lernen. Der Blog  

www.digitalisierung-bildung.de berichtet daneben auch über andere 

aktuelle Projekte und Entwicklungen in der digitalen Bildung.

www.bertelsmann-stiftung.de/
teilhabe-digital 
www.digitalisierung-bildung.de

Ansprechpartnerin:
Julia Behrens 
julia.behrens@ 
bertelsmann-stiftung.de



Musik – Sprache – Teilhabe 

Gerechte Bildungschancen benötigen durchgängige Bildungsangebote.  

Das Projekt nutzt das Potenzial der Musik für die Förderung von 

Sprachbildung, Teilhabe und sozialem Zusammenhalt und qualifiziert 

pädagogische Fachkräfte und Ehrenamtliche, die mit zugewanderten 

Kindern und Jugendlichen arbeiten. In Zusammenarbeit mit dem 

Niedersächsischen Kultusministerium wird ein bedarfsorientiertes, 

modulares Qualifizierungskonzept in und mit Einrichtungen der 

Flüchtlingshilfe entwickelt, erprobt und evaluiert. 

www.bertelsmann-stiftung.de/ 
de/unsere-projekte/musikalische- 
bildung/projektthemen/musik- 
sprache-teilhabe

Ansprechpartnerin:
Dr. Kerstin Große-Wöhrmann  
kerstin.grosse-woehrmann@
bertelsmann-stiftung.de

Musikalische Grundschule  

Im gesamten Schulleben wird Musik als Gestaltungselement für Schul-

qualität eingesetzt. Mit musikalischen Aktivitäten gestalten Grund-

schulen einen Schulentwicklungsprozess, der inklusive Lernkultur 

und individuelle Förderung ermöglicht – unabhängig von Herkunft, 

Sprache und Bildungsstand.

www.bertelsmann-stiftung.de/
musikalischegrundschule

Ansprechpartner:
Arne-Christoph Halle  
arne-christoph.halle@ 
bertelsmann-stiftung.de



U-Multirank 

U-Multirank bietet international mobilen Studierenden eine  

Orientierung bei der Wahl der Hochschule und erlaubt Hochschulen,  

sich international zu vergleichen. Mit insgesamt knapp 1.500 Hoch-

schulen aus 99 Ländern stellt U-Multirank die größte vergleichende 

internationale Datenbasis im Hochschulbereich für Forschung, Lehre,  

Internationalität, Wissenstransfer und regionales Engagement dar.

www.umultirank.org Ansprechpartner:
Gero Federkeil  
gero.federkeil@che.de
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der Hochschulleitungen ist der Meinung, dass Hoch­

schulen von den Potentialen der Digitalisierung 

profitieren können, sowohl hinsichtlich des Service­

angebots (80 Prozent) als auch bei der Aufgabe, sich 

international zu positionieren (70 Prozent).
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